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RECHTSANWÄLTE VANTOL UND KOLLEGEN 
  

 

Bismarckallee 33a, 22998 Hamburg Rechtsanwalt Dr. Till Vantol, LL.M. 

 Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht 

 Rechtsanwältin Dr. Alena Ritte 

 Fachanwältin für Arbeits-, Handels- 
und Gesellschaftsrecht 

 Rechtsanwalt Dr. Roland Leißing 

 Fachanwalt für Verkehrsrecht 

  

 T: + 49 40 9696 7333 – 0 
 F: + 49 40 9696 4873 – 99 

 W: www.rae-vantol.de 

 E: post@rae-vantol.de 

 

 Unser Zeichen: 133/20 

 Hamburg, den 04. Februar 2020 

 

 

Vermerk: 

Es erscheint Sabrina Hofmeier und bittet um rechtlichen Rat. Sie schildert die 

folgende Situation: 

Ich wende mich an Sie, da meine bisherige Rechtsanwältin, Frau Dr. Südhoff, leider 

langfristig schwer erkrankt ist und ich in einer Angelegenheit Ihre Hilfe bei der 

Weiterverfolgung meiner Interessen brauche. 

Meine Großmutter, Frau Christel Riemers, ist am 30.08.2019 verstorben, sie hat mich 

in ihrem Testament zur Alleinerbin bestimmt. Zwar war unser Kontakt nicht 

besonders eng, mit meinen beiden Geschwistern war es jedoch bereits vor einigen 

Jahren zu einem heftigen Streit gekommen, weswegen sie diese nicht als Erben 

bestimmen wollte. 

Kurze Zeit vor ihrem Tod verkaufte meine Großmutter eine vermietete 

Eigentumswohnung an eine Bekannte von sich, Frau Frauke Harbort. Meine 

Großmutter wurde bei dem Kauf von ihrem Lebensgefährten, Herrn Herbert Vaupel 

vertreten, den sie hierzu offenbar kurze Zeit vorher unwiderruflich bevollmächtigt 

hatte, es gibt in ihren Unterlagen eine entsprechende schriftliche Generalvollmacht, 

die am 24.04.2018 erteilt und auch notariell beurkundet wurde. Ich finde das alles 

sehr fragwürdig, gerade wenn man bedenkt, wie kurz vor ihrem Tod es zu derart 

großen Geschäften gekommen ist. Vielleicht konnte meine Großmutter die 

Konsequenzen ihres Handelns zu diesem Zeitpunkt einfach nicht mehr hinreichend 

überblicken. 

Zweifel habe ich dabei vor allen Dingen deswegen, weil mir der Preis sehr niedrig 

vorkommt. Vor zwei Jahren hatte meine Großmutter schon einmal versucht, die 

Wohnung am Steinfelder Weg zu verkaufen. Damals hatte sie – den entsprechenden 
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Ausdruck habe ich bei ihren Unterlagen gefunden – die Wohnung ihrem damaligen 

Mieter, Herrn Benjamin Rupert, zu einem deutlich höheren Preis angeboten; der 

Mieter hatte jedoch letztlich kein Interesse. Im Verhältnis dazu ist der jetzige 

Kaufpreis ein Geschenk! Es kann doch nicht mit rechten Dingen zugehen, dass der 

Verkauf jetzt lediglich für die Hälfte des dort avisierten Preises erfolgt ist! Entweder 

muss meine Großmutter da sehr über den Tisch gezogen worden sein, oder aber der 

„offiziell“ vereinbarte Kaufpreis ist nur vorgeschoben.  

In dem Kaufvertrag wurde Frau Frauke Harbort dann auch bereits die Eintragung 

einer Auflassungsvormerkung bewilligt, die Eintragung der Auflassungsvormerkung 

in das Grundbuch erfolgte dann am 21.12.2018. 

Am 26.09.2019 sendete der Notar, der den Kaufvertrag beurkundet hatte, dann an 

mich als Erbin und auch an Frau Frauke Harbort die Mitteilung, dass keine 

Grundbuchbelastungen bestehen und der Kaufpreis nun fällig sei. Die Mitteilung hat 

uns beide am selben Tag erreicht. Zahlungen erfolgten jedoch erst am 08. und 

14.10.2019 und auch jeweils nur teilweise, nicht als vollständige Tilgung. 

Nachdem ich dann die Unterlagen meiner Großmutter gesichtet und meine bisherige 

Rechtsanwältin über alles unterrichtet hatte, widerriefen wir als allererstes die 

Generalvollmacht, die meine Großmutter ihrem Lebensgefährten erteilt hatte, und 

nahmen Abstand von der Durchführung des Vertrages. 

Dann wurde meine bisherige Rechtsanwältin jedoch krank, weswegen sich das 

weitere Vorgehen etwas verzögerte. Nach dem Rücktritt ist es mir jetzt natürlich 

wichtig, dass die bereits eingetragene Auflassungsvormerkung, die wegen der 

Umstände des Vertragsschlusses gar nicht hätte entstehen und eingetragen werden 

dürfen, gelöscht wird. Bislang hat Frau Harbort ihre Zustimmung dazu nicht erklärt, 

obwohl ich sie dazu aufgefordert habe. Ich bitte Sie daher, diesbezüglich weitere 

Schritte vorzubereiten. 

Falls ich mich irre und mit dem Vertrag alles seine Richtigkeit hatte, steht mir wohl 

zumindest noch der Kaufpreis zu.  

Neben diesem Hauptanliegen möchte ich natürlich nach Möglichkeit auch nicht auf 

Kosten sitzenbleiben. Frau Dr. Südhoff hat mir insoweit glücklicherweise mitgeteilt, 

dass sie wegen ihres kurzfristigen Ausfalls keine Gebührenansprüche geltend machen 

wird.  

Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie nun meine Vertretung übernehmen und mich 

bezüglich des weiteren Vorgehens beraten könnten. 

Frau Hofmeier überreicht die folgenden Unterlagen: 

- Kaufvertrag vom 13.12.2018 (Anlage M1) 

- E-Mail von Herrn Herbert Vaupel an den ehemaligen Mieter der Wohnung, 

Herrn Benjamin Rupert, vom 17.08.2017 (Anlage M2) 

- Anwaltsschreiben der Rechtsanwältin Dr. Südhoff an Frau Frauke Harbort mit 

dem Widerruf der Generalvollmacht vom 01.10.2019 (Anlage M3) 
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- Anwaltsschreiben der Rechtsanwältin Dr. Südhoff mit der Rücktrittserklärung 

d. Mandantin gegenüber Frau Frauke Harbort vom 25.10.2019 (Anlage M4) 

- Aufforderungsschreiben d. Mandantin bzgl. der Zustimmung zur Löschung der 

Vormerkung vom 03.12.2019 (Anlage M5) 

- Schreiben der Frau Frauke Harbort vom 10.01.2020 (Anlage M6) 

- Erbschein des AG Hamburg (Mitte) vom 04.09.2019 (Anlage M7) 

 

Es wurde mit Frau Hofmeier eine Abrechnung nach dem RVG vereinbart.  

Angesichts des vereinbarten Kaufpreises soll der Berechnung der anwaltlichen 

Gebühren für das Verfahren hinsichtlich der Auflassungsvormerkung ein Streitwert 

von 50.000 € zugrunde gelegt werden.  

 

Dies führt zu folgender Berechnung: 

 

Geschäftsgebühr gem. Nr. 2300 VV RVG:   1511,90 €  

Auslagen Nr. 7001 u. 7002 VV RVG:    20,00 €  

MwSt.:        291,06 €  

Gesamt:        1822,96 € 

 

Frau Kramer wird gebeten, mit heutigem Datum eine entsprechende 

Gebührenrechnung zur Rechnungsnr. 68/20VA zu erstellen und an die Mandantin 

senden. 

 

 

gez. Dr. Vantol 

Rechtsanwalt 

Hinweis des GPA: 

Von dem Abdruck der Anlage M7 wird abgesehen. Es ist davon auszugehen, dass sie 

Rechtsanwalt Dr. Vantol vorliegt und den angegebenen Inhalt hat.  

Soweit die übrigen Anlagen lediglich auszugsweise abgedruckt wurden, so ist davon 

auszugehen, dass der Inhalt der Anlagen im Übrigen zutreffend von der Mandantin 

wiedergegeben wurde und im Übrigen für die Bearbeitung keine Bedeutung hat.  
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KA U F V E R TRA G  
über den Erwerb einer Eigentumswohnung 

 

zwischen Frau Christel Riemers, Admiralstraße 1, 20259 Hamburg  

(im Folgenden „Veräußerer“) 

vertreten durch den mit notariell beurkundeter Generalbevollmächtigung vom 24.04.2018 

ausgewiesenen Herrn Herbert Vaupel, Am Waldeck 1, 20259 Hamburg 

und 

Frau Frauke Harbort, Oberaltenallee 6, 22081 Hamburg  

(im Folgenden: „Erwerber“) 

 

über den Miteigentumsanteil an dem Grundstück, Flurstück 753 der Gemarkung Billstedt mit einer 

Fläche von 500 qm verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 1 

bezeichneten Wohnung im Erdgeschoss sowie dem Kellerraum Nr. 1 des Hauses Steinfelder Weg 38   

 

[…] 

 

§ 6  Kaufpreis und Fälligkeit 

 Der Kaufpreis für den Erwerb des Kaufobjekts beträgt 100.000 €. Der Erwerber wird die 

Grundbuchbelastungen des Kaufobjekts unter Anrechnung auf den Kaufpreis ablösen. 

 […] 

 Der Kaufpreis ist zur Zahlung fällig zwei Wochen nach Zugang einer Mitteilung des Notars an 

den Erwerber über die bestehenden Grundbuchbelastungen. 

 Bei Fälligkeit hat der Erwerber in Anrechnung auf den Kaufpreis die übernommenen 

Grundbuchbelastungen in der von den Gläubigern angeforderten Höhe abzulösen und den 

Restbetrag an den Veräußerer auf das Konto der Rechtsanwältin, Frau Dr. Klara Südhoff, zu 

überweisen, das der Veräußerer dem Erwerber noch rechtzeitig mitteilen wird. 

 Die Erfüllung der Kaufpreisforderung im Wege der Aufrechnung ist nur durch die Aufrechnung 

mit unstreitigen oder rechtskräftig festgestellten Ansprüchen zulässig. 

Anlage M1 
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§ 7  Eigentumsübertragung 

 Die Auflassung des Kaufobjekts erfolgt erst nach vollständiger Begleichung der 

Kaufpreisforderung durch den Erwerber. 

[…] 

 

gez. Vaupel, als Bevollmächtigter für   

Frau Christel Riemers  gez. Harbort 

Hamburg, den 13.12.2018   Hamburg, den 13.12.2018 

Hinweis des GPA: 

Es ist bei der Bearbeitung davon auszugehen, dass der vorstehende Vertrag vom 

13.12.2018 durch den Notar Dr. Linkert nach dem BeurkG formell ordnungsgemäß 

beurkundet worden ist. 
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Von:  Herbert.vaupel@t-online.de 

Gesendet: 17.08.2017, 15:37 Uhr 

An:  b.rupert@mail.de 

Betreff: Kaufangebot bzgl. der Wohnung Nr. 1 am Steinfelder Weg  

 

Hallo Herr Rupert, 

wir haben ja bereits am Telefon darüber gesprochen, dass Frau Riemers die von Ihnen 

bewohnte Wohnung gern verkaufen würde. Wir würden Ihnen die knapp 60 

Quadratmeter große Wohnung zu einem Kaufpreis von 200.000 € anbieten. Sollte das 

für Sie interessant sein, melden Sie sich bitte bis zum 31.08.2017 bei mir zurück, damit 

ich die Wohnung ansonsten anderweitig inserieren kann. 

Beste Grüße, 

Herbert Vaupel 

 

 

 

  

Anlage M2 

mailto:marc.vaupel@t-online.de
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Rechtsanwältin Dr. Klara Südhoff 

Klara Südhoff • Altonaer Straße 67c • 20357 Hamburg 

 

 

 

An  

Frau Frauke Harbort 

Oberaltenallee 6 

22081 Hamburg 

 
 
 
 
 

 
 
Sehr geehrte Frau Harbort, 
 
Frau Sabrina Hofmeier, die Alleinerbin von Frau Christel Riemers, beauftragte mich am 

heutigen Tag mit der Wahrnehmung ihrer rechtlichen Interessen im Hinblick auf den Verkauf 

der Eigentumswohnung am Steinfelder Weg 38 durch die Erblasserin.  

Eine Kopie der auf mich lautenden Vollmacht sowie den Erbschein des Amtsgerichts 

Hamburg vom 04.09.2019 füge ich in der Anlage vorsorglich erneut bei. 

Bitte beachten Sie, dass ich namens und mit Vollmacht der Mandantin die gegenüber Herrn 

Herbert Vaupel erteilte Generalvollmacht der Erblasserin mit Wirkung für die Zukunft 

widerrufen habe. Ich bitte daher darum, weitere Korrespondenz in dieser Angelegenheit 

ausschließlich über mich zu führen. 

Frau Hofmeier hat zudem erhebliche Zweifel, ob Frau Riemers zum Zeitpunkt der Erteilung 

der Generalvollmacht und auch bei Abschluss des mit Ihnen abgeschlossenen Kaufvertrages 

überhaupt im Vollbesitz ihrer geistigen Kräfte gewesen ist.  

Angesichts ihres fortgeschrittenen Alters von über 90 Jahren erscheint es fragwürdig, ob sie 

die Tragweite ihrer Entscheidungen noch hinreichend erfassen konnte. Gerade vor dem 

Hintergrund, dass es sich bei dem Generalbevollmächtigten um ihren Lebensgefährten 

handelte, dürfte es naheliegen, dass dieser zur Realisierung des Verkaufs einen gewissen 

Druck aufgebaut hat, dem sich die ältere Dame nur schwer widersetzen konnte.  

Zudem sind bisher keinerlei Zahlungseingänge zu verzeichnen.  

Rechtsanwältin  

Dr. Klara Südhoff 

 

Tel.: 040/969652  

Fax: 040/9696742 

 

Unser Zeichen: 247/19/KS 
(bitte stets angeben) 

 

Datum: 01.10.2019 

 

Zahlungsinformationen: 

 
IBAN: DE66 2314 8274 7399 6621 00 

BIC: DEUTDEKB431 

Anlage M3 
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Weitere rechtliche Schritte bleiben daher vorbehalten. 

 

 

gez. Dr. Südhoff 
Rechtsanwältin  

Hinweis des GPA: 

Es ist bei der Bearbeitung davon auszugehen, dass Rechtsanwältin Dr. Südhoff von Frau 

Sabrina Hofmeier ordnungsgemäß bevollmächtigt wurde und dem Schreiben vom 

01.10.2019 sowohl die ihr erteilte Vollmacht als auch der Erbschein, der Frau Hofmeier als 

Alleinerbin der Frau Christel Riemers ausweist, ordnungsgemäß beigefügt waren. Von einem 

Abdruck der Vollmacht sowie des Erbscheins wird abgesehen.  
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Rechtsanwältin Dr. Klara Südhoff 

Klara Südhoff • Altonaer Straße 67c • 20357 Hamburg 

 

 

 

An  

Frau Frauke Harbort 

Oberaltenallee 6 

22081 Hamburg 

 
 
 
 
 

 
 
Sehr geehrte Frau Harbort, 
 
im Hinblick auf den Kaufvertrag vom 13.12.2018 konnte hier weiterhin keine vollständige 

Überweisung des Kaufpreises festgestellt werden. Wir hatten insoweit bereits mit dem 

Schreiben vom 01.10.2019 weitere rechtliche Schritte angekündigt. 

Bereits mit Schreiben vom 26.09.2019 wurden Sie darüber in Kenntnis gesetzt, dass die 

Kaufpreisforderung nunmehr fällig ist, zudem haben wir Sie mit Schreiben vom 01.10.2019 

erneut daran erinnert.  

Zwischenzeitlich ist die zweiwöchige Zahlungsfrist, innerhalb derer die Zahlung mittels 

Überweisung auf mein Konto vorzunehmen war, verstrichen, ohne dass Sie die 

Kaufpreisforderung vollständig erfüllt hätten.  

Die unberechtigten Teilzahlungen, die Sie am 08.10.2019 sowie am 14.10.2019 in Höhe von 

jeweils 30.000 € auf mein Konto geleistet haben, werden hiermit ausdrücklich 

zurückgewiesen, es ist bereits am 15.10.2019 die Rücküberweisung veranlasst worden.  

In einem Schreiben vom 18.10.2019 haben Sie zudem die Aufrechnung mit 

Gegenforderungen in Höhe von weiteren 40.000 € erklärt, auch einer Erfüllung durch 

Aufrechnung wird ausdrücklich widersprochen! Zum einen verstößt die Aufrechnung gegen 

die klaren Regelungen zur Kaufpreiszahlung aus dem Kaufvertrag vom 13.12.2018. Zum 

anderen wird das Bestehen der angeblichen Gegenforderungen auch nachdrücklich 

bestritten.  

Rechtsanwältin  

Dr. Klara Südhoff 

 

Tel.: 040/969652  

Fax: 040/9696742 

 

Unser Zeichen: 247/19/KS 
(bitte stets angeben) 

 

Datum: 25.10.2019 

 

Zahlungsinformationen: 

 
IBAN: DE66 2314 8274 7399 6621 00 

BIC: DEUTDEKB431 

Anlage M4 
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Es ist schließlich völlig unklar, aus welchem Rechtsgrund Sie über Forderungen gegenüber 

der Erblasserin und/oder meiner Mandantin verfügen sollten, Ihr Schreiben vom 18.10.2019 

verhält sich hierzu nicht.  

Aufgrund des Zahlungsverzuges erkläre ich hiermit namens und mit Vollmacht meiner 

Mandantin den    

Rücktritt von dem Kaufvertrag vom 13.12.2018. 

 
 
 
gez. Dr. Südhoff 
Rechtsanwältin  
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Sabrina Hofmeier,  

Marie-Curie-Weg 5, 34549 Edertal 

 

An  

Frau Frauke Harbort 

Oberaltenallee 6 

22081 Hamburg 

 

 

 

Betreff: Wohnungskauf Steinfelder Weg 38      

    

 

Sehr geehrte Frau Harbort, 

 

aufgrund einer Erkrankung meiner bisherigen Rechtsanwältin wende ich mich nunmehr 

persönlich an Sie.  

 

Bereits mit Schreiben vom 25.10.2019 hatte Frau Dr. Südhoff in meinem Namen den 

Rücktritt vom Kaufvertrag vom 13.12.2018 erklärt. An dieser Erklärung halte ich 

weiterhin fest und möchte Sie darum bitten, keine weiteren Zahlungen vorzunehmen.  

 

Weiterhin fordere ich Sie hiermit dazu auf, bis zum 17.12.2019 die Löschung der zu 

Ihren Gunsten in Abteilung II Nr. 4 im Wohnungsgrundbuch Hamburg St. Georg, Band 

1220, Bl. 1312 eingetragenen Auflassungsvormerkung betreffend den 3/100 

Miteigentumsanteil an dem Grundstück, Flurstück 753 der Gemarkung Billstedt mit 

einer Fläche von 500 qm verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan 

mit Nr. 1 bezeichneten Wohnung im Erdgeschoss sowie dem Kellerraum Nr. 1 des 

Hauses Steinfelder Weg 38  zu bewilligen. 

 

Beste Grüße 

 

 

 

gez. Hofmeier 

Edertal, 03.12.2019 

  

Anlage M5 



13 

 

Frauke Harbort                   Hamburg, den 

10.01.2020 

Oberaltenallee 6 

22081 Hamburg 

 

 

Sabrina Hofmeier 

Marie-Curie-Weg 5 

34549 Edertal 

 

 

 

Sehr geehrte Frau Hofmeier, 

 

Ich vermag die von Ihnen geltend gemachten Ansprüche aus verschiedenen 

Gründen nicht nachzuvollziehen.   

Zum einen können Sie nicht einfach allein und ohne Mitwirken ihrer Geschwister 

Ansprüche als Eigentümerin stellen, schließlich sind Ihre Geschwister auch 

pflichtteilsberechtigt! Ich möchte nicht daran mitwirken, jemanden zu übergehen.  

 

Außerdem möchte ich versuchen, Ihnen das Zustandekommen des Kaufvertrages 

und den Kaufpreis näher zu erläutern: 

 

Frau Riemers – die ihre Angelegenheiten im Übrigen zweifellos bis zuletzt im 

Griff hatte – und ich waren bereits seit mehr als 10 Jahren befreundet. Herr 

Vaupel wurde von ihr lediglich deswegen allgemein bevollmächtigt, da ihr externe 

Termine zunehmend zu anstrengend wurden und er sie dabei entlasten konnte.  

 

Der Kaufpreis, den wir letztlich vereinbart haben, war auch in keinster Weise zu 

beanstanden.  

 

Das Angebot an den ehemaligen Mieter der Wohnung, Herrn Rupert, war maßlos 

überhöht und lag bereits damals deutlich über dem Verkehrswert der Wohnung . 

Vermutlich hat er es auch genau deswegen nicht angenommen. Nach dem Angebot 

an den Mieter im Jahr 2017 und vor unseren Gesprächen über den Kauf der 

Wohnung hat Herr Vaupel bereits zwei Jahre vergeblich versucht, die Wohnung 

auf Internetportalen für einen Preis von 175.000 € zu inserieren . Dieser Preis 

erwies sich allerdings ebenfalls noch als zu hoch.  Nach der Einschätzung eines 

mir privat bekannten, häufig von Gerichten eingesetzten und erfahrenen 

Sachverständigen, den ich vor dem Erwerb der Wohnung um Rat gebeten habe, 

dürfte der objektive Wert zum Zeitpunkt des Kaufs etwa bei 120.000 - 140.000 € 

gelegen haben. 

Anlage M6 
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Als Herr Vaupel und Frau Reimers mich dann konkret fragten, ob ich die Wohnung 

ggf. erwerben wolle, habe ich von Anfang an klargemacht, dass ich nicht mehr als 

100.000 € würde zahlen können, Frau Reimers stellte sich jedoch zunächst einen 

deutlich höheren Preis vor. 

 

Weil ich Frau Riemers aufgrund persönlicher Verbundenheit in vielen Sachen zur 

Hand gehe, sind wir dann gemeinsam mündlich übereingekommen, mir für die 

umfangreichen Gefälligkeiten zu ihren Gunsten bei einem fiktiven Preis von 

120.000 € einen Betrag von 20.000 € gedanklich gutzuschreiben , woraus sich dann 

als Ergebnis freundschaftlicher Verhandlungen der Kaufpreis von 100.000 € 

ergibt. 

 

Bereits von Anfang an habe ich gegenüber beiden klargestellt, dass ich lediglich 

einen Kaufpreis von 100.000 € würde zahlen können.  

 

Gänzlich unverständlich ist es für mich, dass Sie meine Zahlungen 

zurück(über)weisen, nachdem mir das Zielkonto zunächst gar nicht benannt 

wurde, ich dann die Zahlungen dennoch aufgenommen habe, woraufhin Sie dann 

auch noch wegen ausbleibender Zahlung den Rücktritt vom Vertrag erklären! In 

Verzug befand ich mich jedenfalls nicht! 

 

 

 

 

gez. Harbort 
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Vermerk für die Bearbeitung 
 

1.  Bearbeitungszeitpunkt ist der 04.02.2020. RA Dr. Vantol hat das Mandat 

angenommen, Vollmacht wurde ordnungsgemäß erteilt. 

Die Angelegenheit ist aus anwaltlicher Sicht umfassend nach Maßgabe des 

Mandantenauftrags zu begutachten. Hierbei ist auf alle in der Aufgabenstellung 

aufgeworfenen Rechtsfragen einzugehen, gegebenenfalls hilfsgutachterlich. Das Gutachten 

soll auch Erwägungen zur Zweckmäßigkeit des Vorgehens enthalten. Ein Sachbericht ist 

nicht zu fertigen.  

2.  Für den Fall, dass nach dem Ergebnis des Gutachtens Schriftsätze an ein Gericht zu 

verfassen sind, sind diese zusammen mit allen ggf. erforderlichen und Erfolg 

versprechenden Anträgen unter kurzer Darstellung des Sachverhalts und einer rechtlichen 

Begründung auszuformulieren. In diesem Fall ist ein Schreiben an die Mandantin nicht zu 

fertigen. Ist nach dem Ergebnis des Gutachtens kein Schriftsatz an ein Gericht zu verfassen, 

ist ein Schreiben an die Mandantin zu verfassen, in dem dieser die Rechtslage knapp 

erörtert wird. 

In Schriftsätzen bzw. Mandantenschreiben sind Verweise auf konkrete Passagen des 

Gutachtens zulässig. 

3.  Für die Bearbeitung ist davon auszugehen, dass 

• die schriftliche Generalvollmacht vom 24.04.2018 formell ordnungsgemäß erteilt und 

auch notariell beurkundet worden ist, 

• Frau Christel Reimers die Mandantin im Wege letztwilliger Verfügung wirksam als 

Alleinerbin eingesetzt hat, 

• es sich bei der Mandantin und ihren beiden Geschwistern um die einzigen 

verbleibenden lebenden Verwandten der Verstorbenen handelt, 

• Rechtsanwalt Dr. Vantol den Streitwert des Verfahrens zutreffend mit 50.000 € 

beziffert und die Gebührenhöhe zutreffend berechnet hat, 

• es sich bei den kaufvertraglichen Regelungen um individuell ausgehandelte 

Regelungen handelt, 

• der private Sachverständige der Frauke Harbort den Verkehrswert in etwa zutreffend 

beziffert hat. 

4.  Sollten Tatsachen für beweiserheblich gehalten werden, so ist eine Prognose zu der 

Beweislage (z.B. Beweislast, Qualität der Beweismittel etc.) anhand der zum 

Bearbeitungszeitpunkt bekannten Sachlage zu erstellen. 

5.  Sollte eine weitere anwaltliche Sachverhaltsaufklärung für erforderlich gehalten 

werden, so ist dies zu erörtern, dann jedoch davon auszugehen, dass keine Informationen zu 

erlangen sind, die über die in der Aufgabenstellung enthaltenen hinausgehen. 

6. Die Straßen Admiralstraße und Oberaltenallee liegen im Amtsgerichtsbezirk Hamburg 

(Mitte) sowie im Landgerichtsbezirk Hamburg. Der Steinfelder Weg befindet sich im 

Amtsgerichtsbezirk Hamburg-St. Georg sowie im Landgerichtsbezirk Hamburg. Der Marie-

Curie-Weg befindet sich im Amtsgerichtsbezirk Fritzlar sowie im Landgerichtsbezirk Kassel. 

7.  Die Formalien (Zustellungen, Vollmachten, Unterschriften, Beglaubigungen, 

Hinweise, Belehrungen usw.) sind in Ordnung, soweit sich nicht aus dem Aufgabentext 

ausdrücklich etwas anderes ergibt. 
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8.  Soweit erwähnte Anlagen nicht oder nicht vollständig abgedruckt wurden, ist davon 

auszugehen, dass sie vollständig beigefügt waren und den angegebenen Inhalt haben. 

9.  Der Bearbeitung ist die aktuelle Rechtslage auf der Grundlage der zugelassenen 

Hilfsmittel zugrunde zu legen. Übergangsvorschriften sind nicht anzuwenden. Auf 

Rechtsvorschriften, die nicht zur Verfügung stehen, kommt es für die Bearbeitung nicht an. 

10. Anlage: Kalender 2019 

 

Januar Februar März 

 Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So 

1  1 2 3 4 5 6 5     1 2 3 9     1 2 3 

2 7 8 9 10 11 12 13 6 4 5 6 7 8 9 10 10 4 5 6 7 8 9 10 

3 14 15 16 17 18 19 20 7 11 12 13 14 15 16 17 11 11 12 13 14 15 16 17 

4 21 22 23 24 25 26 27 8 18 19 20 21 22 23 24 12 18 19 20 21 22 23 24 

5 28 29 30 31    9 25 26 27 28    13 25 26 27 28 29 30 31 

April Mai Juni 

 Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So 

14 1 2 3 4 5 6 7 18   1 2 3 4 5 22      1 2 

15 8 9 10 11 12 13 14 19 6 7 8 9 10 11 12 23 3 4 5 6 7 8 9 

16 15 16 17 18 19 20 21 20 13 14 15 16 17 18 19 24 10 11 12 13 14 15 16 

17 22 23 24 25 26 27 28 21 20 21 22 23 24 25 26 25 17 18 19 20 21 22 23 

18 29 30      22 27 28 29 30 31   26 24 25 26 27 28 29 30 

Juli August September 

 Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So 

27 1 2 3 4 5 6 7 31    1 2 3 4 35       1 

28 8 9 10 11 12 13 14 32 5 6 7 8 9 10 11 36 2 3 4 5 6 7 8 

29 15 16 17 18 19 20 21 33 12 13 14 15 16 17 18 37 9 10 11 12 13 14 15 

30 22 23 24 25 26 27 28 34 19 20 21 22 23 24 25 38 16 17 18 19 20 21 22 

31 29 30 31     35 26 27 28 29 30 31  39 23 24 25 26 27 28 29 

                40 30       

Oktober November Dezember 

 Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So 

40  1 2 3 4 5 6 44     1 2 3 48       1 

41 7 8 9 10 11 12 13 45 4 5 6 7 8 9 10 49 2 3 4 5 6 7 8 

42 14 15 16 17 18 19 20 46 11 12 13 14 15 16 17 50 9 10 11 12 13 14 15 

43 21 22 23 24 25 26 27 47 18 19 20 21 22 23 24 51 16 17 18 19 20 21 22 

44 28 29 30 31    48 25 26 27 28 29 30  52 23 24 25 26 27 28 29 

                1 30 31      

 

Fest- und Feiertage:   

01. Januar   Neujahr 19. April   Karfreitag 21. April   Ostersonntag  
22. April   Ostermontag 01. Mai   Tag der Arbeit 30. Mai   Christi Himmelfahrt 
10. Juni   Pfingstmontag 03. Oktober   Tag der Dt. Einheit 31. Oktober   Reformationstag 
25. Dezember   1. Weihnachtstag 26. Dezember   2. Weihnachtstag 


